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das neue Waisenhausaufder
hohenWarte .DieFeier ,in
sichheutevormittagsaufder
hohenWarteabspielte ,steht
in mängstenZusammenhange
mit demRegierungsubilä¬
umdes Kaisers ,dennsie
bildetederAbschlußeinervon
der GemeineWieninSinne
desKaiserlichenWunschesin¬

angeregten Aktion für das
Kind 1903 hat Grafdie
Andra zumAndenken
an seine verstorbeneGeneh¬
die Gräfin FranziskaAndra
seinen großen Part aufder

chenWartesammtderdarauf
befindlichenVilla derGe¬
meine Wie hin Waisen¬
Hauszweckegespendet .Vondem
materiellenWertdieserHoch¬
herzigenSchenkunggibtder
UmstandeinenBegriff ,daß
8 TagevorderUnterfertigung
der Schenkungsurkunde zu
Grafenfür dieseRealität
ein Angebotvonin derHöhe
vor 300000R .vonBauscheVelantengemachtwurde

die Villa würdevonder
GemeindeWienadaptiert
und fort ein Mädchen
weisenhausuntergebracht .
In demhiehergelegenen
SeitedesParkes ,dort ,wo¬
derStraßenzugderGehen
warte ,von derVororteline
der Stadtbahnunterfahren
wird ,hat die GemeindeWien¬
nunein großesstattliches

Gebäudeerit ,voll ge¬
schmack mit allen moder¬
Konfort im bestenSinne
desWortesausgestattetund
dort ein Waisenhausfür200
Knabeninstalliert .DieGe¬
sammtauslagenfür diesenNeu¬
baubelaufensichauf677. 000Rt

Heute Vormittagsnahm
GeneralvikarWeibischof
S .MarschallunterAssisten¬
seines HermanniersPoster ,
des DechantPlandorfer
undderPfarrgeistlichkeit
vonDöblingdiekirchliche
Weisevor .ZurFeierhatten
sich eine großeReihevon
Persönlichkeiteneingehän¬

den ,vorerst jene ,diebei
Baue mitgewirkt ,so der
Referent ,Mag .RatDr .Weiser
mitMag .SekretärDrKozisch
danndie VerfasserderPläne
und Baunter Baurarfür
Architektfröhlich ,u .Arch.
Lasch ,endlichBuchhaltungs¬

Revident Weg ,ferner
des Leiter des Knaben ,
Waisenhauses Dubawa
die Leiterin desMädche¬
waisenhausesbar .Schwester
vomH .KreuzeKorneliaBerg¬
Pötter unddieZöglinge
beiderAnstalten .

AlsEhrengasseerschienen :B .G.
BürgermitdemW.B.G.Porrer,Minister
u .d .J .benhoch,Landesschulinspektor
JohannRieger ,JohanWagneru .
Kreisthalin VertretungdesStatthal¬
ters ,derseinFerbleibendurchkrank¬
heitentschuldigte,derStellvertreterdes
PolizeiponsidentenJohanBaronGranz
in VertretungdesGrafen ,SonsAndres

Juristenponsesi .p .D.Ratkowsky,Ober¬
Kuratorseiner ,die Ge .Größler
HolzlLuschauer,Dr .Klotzberg,Langer,
Reg .RatMühler ,Pacher ,Pichleru .
Bettengel ,Bez .VorsteherAbg .Kuhn,
mit demStellvertreter Budeu .der
Bezirksvertretung ,vieleandernPunk¬
tionäredesBezirkes ,Landesbaudiret
torBergerOberlandesgerichtsent¬
LaufensteinerAbg.Mender,Polizei¬
rat PompeObermagistratsratAppel¬
dieMagistratsräte,Dr .Bibl ,Viktorin
Artzt ,Hahne,Sr .Dont,inVertretung
desmagistischenBezirksamesLöbling
Mag.SekretärKränzl ,Oberbaurat
Goldemund,StadtphysikusD .Böhm
Bezirkst .Rogk ,dieBildhauer
Seifertu .Schwache,Rechnungsrat
Baumgartner,sämmtlicheContrahenten
Stadtgartendirektorybler ,derehema¬
ligeWaisenreferent,Mag.Ratc .G.
seltsam ,unter dessenAmtsfüh¬
rungdie SchenkungdesGrafenAn¬
desscherfolgteOberkommissorBotter¬
die DirektordesKais .Weisenhauses
sche Haus ,Pfarrer Podrak
vonHeiligenstadt ,etc .

NachVornahmenichlicher
Weiseals BischofDr .Marcele
in demErstliche geschmüktenSaal
der Anstalt eine tugeAnsprache

u .gelebenschesodannebender
eine H .Massemit darauffol¬
gendem Tode

darnach hielt derReferent
Ein KinderfähigeMagistratsrat
de Peter Weiter folgendeRede .

die FragederErrichtung
einesneuenWaisenhausesbeschäftigte
die Gemeindevertretungseiteiner
ReihevonJahren .DieSchwierigkeitder
Lösungergabensichin2Richtungen:



Einmaldarin .Stimmenbemerk¬
barwurdenwelchedieErbauungeines
einesgroßen4500Zöglingeumfassenden
Zentratisenhausesfürwünschenswert
hielten ,zumzweiteninderErmittlung
einergeeigentenOrtlichkeit.Dieurschrän¬
Eichganzernsthaftin Aussichtgenommen
ehemaligeKindlerscheRealitätam13 .Be.
erwiessichschließlichalsdochganzungeeig¬
net .AndererseitsgelangtederMagistrat
nacheingehendenErörterungenzudem
Resultate ,daßvonderHerstellungeine
Zentralwaisenhausesmitderbeabsich¬
tigten großenAnzahlvonZöglingen
nichtnurauserziehlichenRücksichten
abzusehensei ,daßvielmehrauchder
Bezirksschulratgegendie hinver¬
bundenenErrichtungeinerAnstalts¬
schulegewichtigeBedenkenerheb¬

DiehochherzigeSchenkungdesGrafen
dionysAndra ,welcherimJahre

1903dieRealitätaufderenBoden
wirheutestehenderGemeindeWien¬
unterderBedingungwidmete ,daß

sie dortselbst ein Waisenhausfür
christlicheMädchenerrichte ,welchesden¬
NamenseinerhochseligenGemahlin
derGräfinFranziskaAndrassetra¬
gensolle ,botnunderGemeindeWie¬
dieGelegenheit,ihreAbsichtineiner
soglücklichenWeisedurchzuführen ,
wiesie bishernichtmöglichwar ,das
WerkdesGrafenAndratwurde
aberdadurchgekant ,daßsichderedle
SpenderüberdieBittedesMagistrate
bestimmtfühlte ,seineursprüngliche
Widmungzu ändern und inrichtiger

WürdigungunabweisbarerBedürf¬
nisse statt einesMädchenwarfen¬
hausesein WaisenhausfürKnaben
zuerrichten .

BeiderProjektierungderAn¬
stalthieltsichderMagistratvorAu¬
gen ,daßderfeinerzeitgegenErrichtung
einesZentralwaisenhausesvorgebrach¬
ten BedenkenzwarRechnunggetragen
immerhinaberdergroßezurVerfü¬
gungstehendeGrundkomplexfürdie
BedürfnissederWaisenpflegeun¬
lichstnutzbargemachtwerdeundso
ergabsichvonselbstderMittelwegdem
GemeinderatedieErbauungeinesWasser
hausesfür 200Knabenvorzuschlagen
undgleichzeitigdieAuflassungdes
Waisenhausesim10 .Bezirkezuempfehlen
welchesdenmodernenhygienischenAnfor¬
derungenlängstnichtmehrentsprach.
dasnachdenPlänendesstadtArchitekten
fröhlichentworfeneProjektfandmit
Beschlußvom3 .Mai1907dieZustimm¬
ungdesGemeinderates,MitderBau¬
leitung warBauratPürzlbetraut .
DasHauswurdedemProgrammege¬

mäßimFrühjahr1908fertiggestellt
undmitSchulbeginndesselbenJahr¬
derBenützungübergeben.

diefürdieHerstellungdesGe¬
bäudes ,fürdieEinrichtungunddie
gärtnerischenAnlagenerforderlichen
KostenergabeneinenGesammtauf¬
wand von 677000 r .

hinsichtlichderDetailsderäußeren
Gestaltungder Raumverteilungund
innerenEinrichtungverweiseichaufdie
vonder GemeindeWienherausgegeben
Festschrift,welchehierübererschöpfenden
Aufschlußgibt ,hervorhebenabermuß
ich ,daßdieseAnstaltprotzihrerdem
ZentrumderStadtso nahenTage
nichtnuraufeinemderlandschaftlich
schönstenPunkteerhebt ,daßsieviel¬

mehrauchhygienischeinwandfreisituiert
ist .Wievielein günstigeVerhältnissen
stehendeBürgerfamilienwürdensich
glücklichschätzenindieserGegendihr
heimzufinden .

dasWaisenhausist nichtvonArchi¬
tektenundnicht vomTechnikerallein
erbaut ,diese Anstalthabenvielmehr
die praktischenimLaufederJahre
gesammeltenErfahrungenderWei¬
fenhausleitermit erbauengeholfen
SovereinigensichalleUmstände,
umdiesemHausedenberechtigtenRuhm
zuzuerkennen ,in seinerArteines
derschäftendesKontinenteszudemerhobenwerdensollte .

UndwennvielleichtderVorwurf ,daß
die äußereglänzendeAusgestaltung
sichmitdemZweckederselbennicht
vereinenlasse ,soverweiseichdarauf
daßhierKinderihrheimfinden ,welche
nachihrerEntlassungdenKampfmitdem
Lebenaufzunehmenhabenunddaß
sie in diesentrübenJahreneinesbe¬
gleitensoll ,dieErinnerungandas
Schönsteimmenschlichendaferndie
Erinnerungandie TagederKind¬
heit ,welchesie in dieserAnstalt
glücklichundsorglosverbrachthaben.

dieFertigstellungdiesesMorgenhauses
ist einTeilderAktionen,welchedieGemeinde
Wienin jenemJahrein Angriffgenommen
odervollendethat ,welchesdurchdieJubel,
feier Sr .Majestätverherrlichtwar ,in
jenemJahre ,in welchemnachdemWunsche
unseresMonarchendiesefeierdurchWohl¬
fahrtszweckefürdasKindihrensichtbaren
Ausdruckfindensollte .DieGemeindeWien¬
hatsichin diesemJahreaufdendreiGebie¬
tenderArmenkinderpflege,derfürsorge
fürdasKranke,dasverwahrlosteu .des
verlasseneKindbetätigt .SiehatdieAus-



gestaltungdesProzesinSanPelagio
mit einemKostenaufwandvon1Million
vollendet,siehatdieRealitätinderSieben¬
brunnengasseumdenBetragvonLa¬
keinenerworben ,umdenverwahrlosten
Kinderneinheimzuschaffen,siehatdas
AndratWaisenhausfertiggestellt .Sieist
in aller Stillepraktischdemvorausgeeilt,
womitsichdietheoretischenProblemeder
Jugendfürsorgebeschäftigen ,u .siekanndaher
derin näherZeitbevorstehendenLegislativen
ErörterungderselbenmitRuhe,aberauch
mitdemkritischenAugedesBeteiligtenein¬

gegensehen.
EsobliegtmirzumSchlussnochdiePflicht,

einesebenWienerBürgerEhepaareszu
gedenken,welchegleichzeitigmitdiesem
Waisenhausebleibendsichtbargemachtwer¬
denkonnte .DieGemeinde.Wiehateinen
ZeitderErträgnissederKarlu .Maria
höllischenWaisenstiftungdazuverwendet
umin diesemWaisenhause ,10 ,imAn¬
das MädchenWaisenhause,5Riplat
zu schaffen ,welchevermeistenKindern
ohneUnterschiedderZuständigkeitzuTeil¬
werdenkönnenu .denselbenermögte ,
chen,biszum18 .LebensjahreeinerBür¬
gerlichenErziehungleithaftigzuworden.
DiesseizurEhrederStiftung,aberauch
zu demZweckeerwähnt ,umderOffent¬
lichkeitzuzeigen ,in welcherWeisedie
GemeindeWien,dieihranvertrautenStif¬
lungendemallgemeinenWohledienst¬
barmacht.

Undnunübergebeichmichwollen,
deterWeiseEuerEr ,hochgeehrterH.
BürgermeisterunddemGemeinderat
desGräfinFranziskaAndrastische
christlicheKnabenwaisenhausu .sampte
hievondieBitte ,Siemögenjenes
Wohlwollen,welchesSiederErrichtung
dieserAnstaltin soreichemMassebe¬

wiesen ,den Waisenhauseauchin
seinemweiterenBestandeimmoder¬

bewahren .
EssprechenoderStadtre¬

fernerHolz ,Bezirksvorscherab¬
Rübe u .hoffet der Fragewe¬
denPolenterdesGrafenanderen
de RackowskydieAbwesenheit
desoderSchenkersentschuldigt
dessen das der Gemeinden
dafür aussprach ,daßsie
durchihreUnterstützunges
ihmmöglichmachte ,dasAn¬
denenseineverstorbenen
Gattin in so würdigerWeise
zuehren .ErhabedenBildhauer
bitterlichersucht ,einStand¬
bild der Gräfinzuschaffen,
welcheser der GemeindeWir¬
zur Aufstellung vor die
Waisenhause widmenwerde

zweiZöglingeüberreichten
sodann denBürgermeister
unddemWeibischofprächtige
Blumen ,woraufderZögling
Anton Weigert vortrat und
ein vondemstädtLehrer
Ständig verhafte ,schwun¬
vollespatriotischesGestgericht
zumVortragebrachte .Danach
hielt derZöglingFranzPro¬

Mäzeit ein revollendete
Ansprache ,in welcheerden
Dankund das Gelöbnisder
DankbarkeitdenWohltäten ,
insbesonders demBürger
meister aussprach

Nunergriff an .DerBurger
selbst dasWort .Erdankte
zuerst demBischof undder
Geistlichkeitfür dievorge¬
nommenekirchliche Weise ,be¬1 .

grüßtedie Festgästeins¬
besondersden Vertreterdes
GrafenAndrasseD .Raskow
an ,den er bat ,er mögeden
Grafenberichten ,daßerhierin
Wienunvergessen ist und
daß wir seiner stets mit
Freudengedenken .DieAn¬
kündigung ,daß derGraf
hier seinerverstorbenen
Gattinein Denkmalsetzen
will ,begrüßedieGemeinde
mit lebhaftenFreudeunder¬
ist überzeugt ,daßjederWie¬
ner ,der an diesemdenkende
vorübergeht ,denGutabneh¬
menwird zu EhrenderGrä¬
die FranziskaAndrasse.
der Bürgermeisterbegrüßte
sorgen auch dieVertreten
der Behördenundfuhrfort¬
Ichsageganzoffen ,daßdie
ErbauungvonWaisenhäusern
mich außerordentlich be¬
friedigt .Ichbinnämlichder
Meinung ,daßes möglichstbe¬
seitigt werdensollWaisen¬
in die ObhutvonFamilien
zugeben .Es werdendamit
unter nur zu traurige Er¬
fahrungengemacht,damanche
derjenigen ,welchedieMüher
aufnehmen,dies nichtaus
liebe sondern an desEr¬
weibes willen tun .

EssollhierderGrundsatzgelten,daßdie
StadtWiendahervorzusorgenhat ,daßdie
WaiseninsolcherWeiseuntergebrachtwerden
Ichmußsagen ,eskommtauchnichtvielteuer



alsdiePrivatpflegeu .hierist manwenig¬
stenssicher ,daßdieKindermitallerSorgfalt
u .Liebeerzogenwerdenn,daßsiegute
Menschenwerden ,dieauchin Hinsichtim
Standesind ,sichihrBrotordentlichzuvor¬
dienen .DasmirWaisenhausgereichenicht
bloßdemBezirke,sondernderganzenStadt
zurEhre

der Bürgermeisterverweistdann
auf denZusammenhangdeseingewissen
GebäudesmitdemRegierungszubiläum
desKaisers,belautdieLiebe ,we¬
HingebungderWienerfürihrenZwischen
u .schließtmiteinembegeistertaufgenom¬
manndreifachen ,hochaufdenKaiser.
derAbsigungderVolkspannehattedie
offizielleFeierihr Endegefunden.
AusdemRathausefürdienächste
Wochesind zweiGemeinderat
sitzungenu .zuamDienstag
undFreitag ,jedesmalum5Uhr
nachmittagsanberaumt .Auf
der Tagesordnungseyendie
jetzt 11Gegenstände,darunter
Fortsetzungder Beratungüber¬
denHauptvoranschlagderGe¬
meine Wien für dasVer¬
waltungsjahr1909 ,Bewilligung
von Subventionen für Kinder
gärten ,Bildungswissenschaftliche
umhumanitäreZweckeihr1908
AnkaufderRealität5 .Bezirk
MargarethenstraßeNr .Nr .183.
Ankaufdes GätteldorferPfarr¬
waldes Bewilligungeines
Kredits von 24000 Mfür die
NeuwahlenvonLandtags-Abge¬
ordenten in denBezirken
37 ,10 und 19Jahrordnung

er¬
2

für die Linie47Plötzer
der städtischenStraßenbahn¬
StadtratssitzungenfindenDienstag ,von
nerstag undFreitag jedesmalum10Uhr
vormittagsstatt .

demStadtrate lag vorer¬
zumein Offert der österMa¬
schinenbauA .G .Körlingauf
LieferungeinesMotorbortes
für das ChospizSanPelagir¬
vor .DerStadtratbeschloßjedoch,
mit der k .u .k .Kriegsmarie
wegenÜberlassungeinesälteren ,

aber nochgutbrauchbaren
Kampfutterszuverhandeln .
Montagden25 .§ .findetum11Uhr

vormittagsin GegenwartdesBürgermeister
diefeierlicheEinweisungdesneuenAmts¬
hausesfürden2 .BezirkKamelitergasse4
statt .VonMontagangefangenam
tiert die Magistratsabteilungfür
StatistikvorstandMagistratsratSt .
Schreiberin deneingemietetenRäumen
1 .Bezirk,Liechlenfelsgasse5 ,1 .Stock,

Todesfall.AmFreitagden22 .starb
nochlangerKrankheitim63 .Lebens¬
jahrderBezirksratdesBezirkesWieden
JosefHermann.Derselbegehörteauchden
Drisschulratu .demArmenratdesBezirkes
anu .wareinerderältestenMitglieder
derBezirksvertretung,in welchererseit
1896den3 .Wahlkörperverhört .Erwar
einerdererstenChristlichsozialeninder
Bezirksvertretungwieden.DasLeichenbe¬
gängnisfindetmorgen(Sonntag)halb4

UhrnachmittagvonTrauerhausekais .
gasse16stall .DieEinsegnungerfolgt
derSeitskirche .
3 der Stadt Wien .Morgen

vonTagbeginntin denPräsidi¬
als ein der Verkauf der
Kar für den am2 .Feber . J .
statt denenBallderStadt
Wien .DerKartenverkauffindet
an Sonnenvon 9 bis 12Uhr ,
anWochesagenauchvon5 bis7
Uhrstatt .DieTanzprobender
eröffnendenPaarehabenbe¬
reits begonnen.In dennächsten
Tagenwird an derDecorativen
AusgestaltungdesallesundderJo¬
stallationderEhebeleuchtungbegonnen,
Beschädigungstadt Gartenanlagen
In der Nachtvom20 .bis zum21 .

Dezemberv .J .wurdendieKegel¬
Bäumen der Anlage hinter
demRathhausedevestiert .Als
Väter wurde Karl Mäuseraus¬
geforscht ,welchersichgestern

vor einemErkenntnissenate
unterdemVorsitzedesObE .G .R.
HaunschwegendieserTat
zuverantworten hatte .DasUr¬
teil lautete auf6 Monateschwe¬
renKerker ,verschärftdurch
3Fasttage
Bezirksvertretung Claridor ,
AmMontagden 25 .d .M .ma¬

mittagsum3 Uhrfindeteine
ordentlicheSitzungderBe¬
zirksvertretung forddoch
statt .
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